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Ezekiel 1. Ezekiel sees in vision 
four living creatures, four wheels, and 
the glory of God on His throne. 

 

Ezekiel 2. Ezekiel is called to take the word of the Lord to 
Israel—He sees a book in which lamentations and mourning are 
written. 
 

Ezekiel 3.  Ezekiel is made a watchman unto the house of 
Israel—The blood of Israel is required at his hand unless he 
raises the warning voice. 
 

Ezekiel 33. Watchmen who raise the warning voice save their 
own souls—Repentant sinners are saved—The righteous who 
turn to sin are damned—The people of Judah in Jerusalem are 
destroyed because of their sins. 
 

Ezekiel 34. The Lord reproves those shepherds who do not feed 
the flock—In the last days, the Lord will gather the lost sheep of 
Israel—The Messiah will be their Shepherd—The Lord will 
make His gospel covenant with them. 
 

Ezekiel 36 1. In the last days, all the house of Israel will be 
gathered to their own lands—The Lord will give them a new 
heart and a new spirit—They will have His gospel law. 
 

Ezekiel 37. Ezekiel is shown the valley of dry bones—Israel 
will inherit the land in the Resurrection—The stick of Judah 
(the Bible) and the stick of Joseph (the Book of Mormon) will 
become one in the Lord’s hand—The children of Israel will be 
gathered and cleansed—David (the Messiah) will reign over 
them—They will receive the everlasting gospel covenant. 
 

Ezekiel 47. Waters issue from the house of the Lord and heal 
the Dead Sea—The Lord shows the borders of the land. 

Hesekiel 1. Hesekiel sieht in 
einer Vision vier Lebewesen, 
vier Räder und die 

Herrlichkeit Gottes auf Seinem Thron. 
 

Hesekiel 2. Hesekiel wird berufen, das Wort des Herrn nach 
Israel zu bringen – Er sieht ein Buch, in dem Klagen und 
Trauer geschrieben stehen. 
 

Hesekiel 3. Hesekiel wird zum Wächter des Hauses Israel 
gemacht – Das Blut Israels wird von seiner Hand verlangt, es 
sei denn, er erhebt die warnende Stimme. 
 

Hesekiel 33. Wächter, die die warnende Stimme erheben, retten 
ihre eigene Seele—Reuige Sünder werden gerettet—Die 
Gerechten, die sich der Sünde zuwenden, werden verdammt—
Das Volk von Juda in Jerusalem wird wegen seiner Sünden 
vernichtet. 
 

Hesekiel 34. Der Herr tadelt jene Hirten, die die Herde nicht 
weiden—In den letzten Tagen wird der Herr die verlorenen 
Schafe Israels sammeln—Der Messias wird ihr Hirte sein—
Der Herr wird seinen Evangeliumsbund mit ihnen schließen. 
 

Hesekiel 36 1. In den letzten Tagen wird das ganze Haus 
Israel in ihren eigenen Ländern gesammelt werden – Der Herr 
wird ihnen ein neues Herz und einen neuen Geist geben – Sie 
werden sein Evangeliumsgesetz haben. 
 

Hesekiel 37. Hesekiel wird das Tal der trockenen Gebeine 
gezeigt—Israel wird das Land bei der Auferstehung erben—
Das Holz Judas (die Bibel) und das Holz Josefs (das Buch 
Mormon) werden eins in der Hand des Herrn werden—Die 
Kinder von Israel werden gesammelt und gereinigt—David (der 
Messias) wird über sie regieren—Sie werden den ewigen 
Evangeliumsbund empfangen. 
 

Hesekiel 47. Wasser kommt aus dem Haus des Herrn und 
heilt das Tote Meer – Der Herr zeigt die Grenzen des Landes. 

What do Jews say about Ezekiel? 
“Ezekiel the prophet foretold in fiery language 
the fall of Jerusalem and predicted its ultimate 
restoration. The passion and force of his 

Was sagen Juden über Hesekiel? 
„Hesekiel, der Prophet, sagte in feuriger 
Sprache den Fall Jerusalems voraus und sagte 
seine endgültige Wiederherstellung voraus. Die 

Summary: Zusammenfassung: 



prophecies, as well as their substance, 
make him one of the most significant of the 
biblical prophets.” “Ezekiel wrote from 
Babylon in the period 593—571 B.C.E. 
(because he was a priest, he had been 
exiled by Nebuchadnezzar along with other 
Jerusalem leaders in 597 B.C.E.) but the 
subject of his prophecies was Jerusalem. 
Most of the Book of Ezekiel is couched in 
the form of a first- person report, by the 
prophet, of God’s communications to him or 
the visions he was shown, and the Book is 
divided clearly into two parts. The first 24 
chapters were written before the fall of 
Jerusalem in 586 B.C.E. and predicted that 
calamity. During this time Ezekiel was 
locked in gloomy unsociability, 
communicating only with God, and 
pondering the imminent destruction. As 
Ezekiel saw it, the entire history of Israel 
was one continuous breach of the covenant 
with God, for which the fall of Jerusalem 
was the just and promised punishment. 
Ezekiel also felt that this punishment alone 
would not cause the people of Israel to 
repent, and thus he predicted exile as well.” 
“When a fugitive arrived in Babylon in 586 
B.C.E. bringing news of the final fall of 
Jerusalem, Ezekiel was jolted out of his 
recluse-like existence, and he began to 
address himself to the people of Israel. This 
second part of the Book of Ezekiel is meant 
to console the people and predicts that God 
will ultimately restore and glorify Israel and 
give its people a new moral and spiritual 
nature to insure future faithfulness. Ezekiel 
predicts doom for foreign nations and the 
revival of the “dry bones” of Israel. Ezekiel’s 
visions and the angelic actors in them 
inaugurated a literary category that 
flourished in post-exilic prophecy and 
apocalyptic literature.” (Encyclopedia Judaica 
Jr.) 

Leidenschaft und Kraft seiner Prophezeiungen 
sowie ihre Substanz machen ihn zu einem der 
bedeutendsten biblischen Propheten.“ 
„Hesekiel schrieb in der Zeit von 593 bis 571 v. 
u. Z. von Babylon aus. (Weil er Priester war, 
war er 597 v. u. Z. von Nebukadnezar 
zusammen mit anderen Führern Jerusalems 
verbannt worden), aber das Thema seiner 
Prophezeiungen war Jerusalem. Der größte 
Teil des Buches Hesekiel ist in Form eines 
Berichts aus der ersten Person des Propheten 
über Gottes Mitteilungen an ihn oder die 
Visionen, die ihm gezeigt wurden, formuliert, 
und das Buch ist klar in zwei Teile geteilt. Die 
ersten 24 Kapitel wurden vor dem Fall 
Jerusalems im Jahr 586 v. u. Z. geschrieben. 
und sagte dieses Unglück voraus. Während 
dieser Zeit war Hesekiel in düsterer 
Ungeselligkeit gefangen, kommunizierte nur 
mit Gott und grübelte über die bevorstehende 
Zerstörung nach. Aus Hesekiels Sicht war die 
gesamte Geschichte Israels ein durchgehender 
Bruch des Bundes mit Gott, für den der Fall 
Jerusalems die gerechte und verheißene 
Strafe war. Hesekiel war auch der Ansicht, 
dass diese Bestrafung allein das Volk Israel 
nicht zur Buße veranlassen würde, und so 
sagte er auch Exil voraus.“ „Als 586 v. u. Z. ein 
Flüchtling in Babylon ankam. Als Hesekiel die 
Nachricht vom endgültigen Fall Jerusalems 
brachte, wurde er aus seiner einsiedlerischen 
Existenz gerissen und begann, sich an das 
Volk Israel zu wenden. Dieser zweite Teil des 
Buches Hesekiel soll das Volk trösten und sagt 
voraus, dass Gott Israel letztendlich 
wiederherstellen und verherrlichen und seinem 
Volk eine neue moralische und geistliche Natur 
geben wird, um zukünftige Treue zu 
gewährleisten. Hesekiel sagt den Untergang 
für fremde Nationen und die Wiederbelebung 
der „trockenen Knochen“ Israels voraus. 
Hesekiels Visionen und die engelhaften 
Akteure darin eröffneten eine literarische 
Kategorie, die in der nachexilischen 
Prophezeiung und der apokalyptischen 
Literatur blühte.“ (Enzyklopädie Judaica Jr.) 

 



What else is considered in the Jewish 
definition of a prophet? 
Let us now look at what else Jewish sources 
say about the prophet Ezekiel: “Ezekiel was 
the only prophet to prophesy outside the Land 
of Israel. Ezekiel saw the entire history of 
Israel as one continuous breach of the 
Covenant, for which the destruction of the 
Temple was the just and predicted 
punishment. From the prophet’s call until the 
start of Jerusalem’s siege the prophecies are 
condemnatory. During the siege years and 
briefly thereafter the prophecies condemn 
Israel’s neighbors who were involved in 
Judah’s revolt but failed to support her. 
However, although the Book of Ezekiel starts 
on a note of doom, it continues with 
consolation, and the news of Jerusalem’s fall 
is followed by consolatory prophecies of its 
restoration. Ezekiel is transported in a vision 
to the future Jerusalem and describes the 
future Temple in detail. He also gives a 
blueprint for the reorganization of the 
priesthood and the allocation of the Land of 
Israel to the respective tribes. Among the most 
striking prophecies in the Bible is Ezekiel’s 
vision in Babylonia, of the valley of dry bones 
which become miraculously reconstructed and 
come to life. Such a message must have been 
of great encouragement to the depressed 
exiles of Judah.” (Encyclopedia Judaica Jr.) 

Was wird in der jüdischen Definition eines 
Propheten noch berücksichtigt? 
Sehen wir uns nun an, was andere jüdische 
Quellen über den Propheten Hesekiel sagen: 
„Hesekiel war der einzige Prophet, der 
außerhalb des Landes Israel prophezeite. 
Hesekiel sah die gesamte Geschichte Israels 
als einen kontinuierlichen Bruch des Bundes 
an, für den die Zerstörung des Tempels die 
gerechte und vorhergesagte Strafe war. Vom 
Ruf des Propheten bis zum Beginn der 
Belagerung Jerusalems sind die 
Prophezeiungen verurteilend. Während der 
Belagerungsjahre und kurz danach verurteilen 
die Prophezeiungen Israels Nachbarn, die an 
Judas Aufstand beteiligt waren, es aber nicht 
unterstützten. Obwohl das Buch Hesekiel mit 
einer Untergangsnote beginnt, fährt es mit 
Trost fort, und auf die Nachricht vom Fall 
Jerusalems folgen tröstliche Prophezeiungen 
über seine Wiederherstellung. Hesekiel wird in 
einer Vision in das zukünftige Jerusalem 
versetzt und beschreibt den zukünftigen 
Tempel im Detail. Er gibt auch eine Blaupause 
für die Neuorganisation der Priesterschaft und 
die Zuweisung des Landes Israel an die 
jeweiligen Stämme. Zu den auffälligsten 
Prophezeiungen in der Bibel gehört Hesekiels 
Vision in Babylonien, vom Tal der trockenen 
Knochen, die auf wundersame Weise 
rekonstruiert und zum Leben erweckt werden. 
Eine solche Botschaft muss für die 
deprimierten Exilanten von Juda eine große 
Ermutigung gewesen sein.“ (Enzyklopädie 
Judaica Jr.) 

What is a little-known prophecy of the 
latter-days that even Ezekiel reports? 
The following gives rise to a strong tradition of 
several “Messiahs’ addition to the ultimate 
Messiah, the Son of God Messiah. “And I the 
LORD will be their God, and my servant David 
a prince among them; I the LORD have 
spoken it.” (Ezekiel 34:24) Another prophet, 
Hosea, speaks words still full of hope even 
though they use strong metaphors of 
wickedness, they speak of the life of King 

Was ist eine wenig bekannte Prophezeiung 
der Letzten Tage, die sogar Hesekiel 
berichtet? 
Das Folgende führt zu einer starken Tradition 
der Hinzufügung mehrerer „Messias“ zum 
ultimativen Messias, dem Messias des Sohnes 
Gottes. „Ich selbst, der Herr, werde ihr Gott 
sein und mein Knecht David wird in ihrer Mitte 
der Fürst sein. Ich, der Herr, habe 
gesprochen.“ (Hesekiel 34:24) Ein anderer 
Prophet, Hosea, spricht immer noch Worte 
voller Hoffnung, obwohl sie starke Metaphern 
der Bosheit verwenden, sie sprechen vom 



David in a prophesy of the latter days, also 
mentioned by Jeremiah (30:9). Ancient David 
was allowed to gather materials to build the 
Temple. The Dead Sea “Temple Scroll” 
describes a temple to be built in latter-days. 
The Essenes believed that they were in the 
latter-days and referred to themselves as 
“saints.” The dimensions of the temple they 
planned were like the dimensions described 
by Ezekiel. However, the outer dimension 
seems to include the entire (today’s) walled 
city of Jerusalem. “That temples and temple 
ordinances are essential to the (true) faith is 
well established in the Bible. Malachi 
predicted the coming of the Lord suddenly to 
his temple, in the day of vengeance, in the 
latter times, as a refiner and purifier. Ezekiel 
predicted the building of a temple in 
Jerusalem which will be used for ordinance 
work after the gathering of Israel from their 
long dispersion and when they are cleansed 
from their transgressions. John the Revelator 
saw the day when, after the earth is sanctified 
and celestialized, the presence of the Father 
and the Son in the New Jerusalem would take 
the place of the temple, for the whole city, due 
to their presence, would become a temple.” 
(Doctrines of Salvation–Joseph Fielding Smith–
Vol.2, Pg.244) 

Leben König Davids in einer Prophezeiung der 
Letzten Tage, die auch von Jeremia erwähnt 
wird (Jeremia 30:9). Der alte David durfte 
Materialien sammeln, um den Tempel zu 
bauen. Die „Tempelrolle“ vom Toten Meer 
beschreibt einen Tempel, der in den Letzten 
Tagen gebaut werden soll. Die Essener 
glaubten, dass sie in den Letzten Tagen lebten 
und bezeichneten sich selbst als „Heilige“. Die 
Abmessungen des von ihnen geplanten 
Tempels entsprachen den von Hesekiel 
beschriebenen Abmessungen. Die äußere 
Dimension scheint jedoch die gesamte 
(heutige) ummauerte Stadt Jerusalem zu 
umfassen. „Dass Tempel und 
Tempelordnungen wesentlich für den (wahren) 
Glauben sind, steht in der Bibel fest. Maleachi 
sagte das plötzliche Kommen des Herrn zu 
seinem Tempel voraus, am Tag der Rache, in 
den letzten Zeiten, als Veredler und Reiniger. 
Hesekiel sagte den Bau eines Tempels in 
Jerusalem voraus, der nach der Sammlung 
Israels aus seiner langen Zerstreuung und 
nach der Reinigung von seinen Übertretungen 
für heilige Handlungen genutzt werden soll. 
Johannes der Offenbarer sah den Tag, an 
dem, nachdem die Erde geheiligt und 
celestialisiert wurde, die Gegenwart des Vaters 
und des Sohnes im Neuen Jerusalem den 
Platz des Tempels einnehmen würde, denn die 
ganze Stadt würde aufgrund ihrer Gegenwart 
zu einem Tempel werden.“ (Doctrines of 
Salvation–Joseph Fielding Smith – Bd. 2, S. 244) 

How did Ezekiel yearn for the Holiness 
represented by the temple? 
The Jerusalem temple will return. 
Characteristically, the Hebrew use of the word 
‘return’ is the same word as ‘repent.’ 
Returning to holiness is captured by the words 
on every latter-day Saint Temple, “Holiness to 
the Lord.” In many prayer services an 
important part of the Kedushah is the 
recitation of biblical verses. An example: 
“Holy, Holy, Holy” (kadosh) is the Lord of 
hosts; the whole earth is full of His glory,” 

Wie sehr sehnte sich Hesekiel nach der 
Heiligkeit, die durch den Tempel 
repräsentiert wird? 
Der Jerusalemer Tempel wird 
zurückkehren. Bezeichnenderweise ist die 
hebräische Verwendung des Wortes 
„Rückkehr“ dasselbe Wort wie „Bereue“. 
Die Rückkehr zur Heiligkeit wird durch die 
Worte „Heiligkeit dem Herrn“ auf jedem 
Tempel der Heiligen der Letzten Tage 
erfasst. In vielen Gebetsgottesdiensten ist 
ein wichtiger Bestandteil der Keduschah 
die Rezitation biblischer Verse. Ein 



(Isaiah 6:3) “And they made the plate of the 
holy crown of pure gold, and wrote upon it a 
writing, like to the engravings of a signet, 
Holiness to the Lord.” (Exodus 39:30) and “In 
that day shall there be upon the bells of the 
horses, HOLINESS UNTO THE LORD; and 
the pots in the LORD’s house . . . Yea, every 
pot in Jerusalem and in Judah shall be 
holiness unto the LORD of hosts:” (Zecharia 
14:20-21) 

Beispiel: „Sie riefen einander zu: Heilig, heilig, 
heilig ist der Herr der Heere. Von seiner 
Herrlichkeit ist die ganze Erde erfüllt.“ (Jesaja 
6:3) „Sie machten eine Rosette aus purem 
Gold, das heilige Diadem, und brachten darauf 
die Inschrift nach Art der Siegelgravierung an: 
HEILIG DEM HERRN.” (Exodus 39:30) und „An 
jenem Tag wird auf den Pferdeschellen stehen: 
Dem Herrn heilig. Die Kochtöpfe im Haus des 
Herrn . . . Jeder Kochtopf in Jerusalem und 
Juda wird dem Herrn der Heere geweiht sein . . .“ 
(Sacharja 14:20-21) 

How do stories as well as scriptural 
parables carry “on-going” messages? 
Each week that I sit at the Mount of Beatitudes 
with visiting guests, I relate the account of a 
shepherd who daily used to lead his flock out 
of the once nearby farmhouse. He would lead 
the sheep out in the morning and back again 
at the close of day. Once, as we were seated 
on several large rocks and as we were about 
to read the simple scriptural account, the 
shepherd brought his flock back to the 
farmhouse. As he approached us, he stopped 
and let the flock disperse as they nibbled the 
green blades of grass around us. We heard an 
occasional ringing of bells. There were about 
a dozen older sheep, kept from the previous 
year’s flock that were the “lead sheep,” and 
they were fastened with bells. After about ten 
minutes of the flock spreading out and milling 
around us, I noticed that almost everyone had 
tears in their eyes. We were in the midst of 
experiencing a biblical metaphor. The 
shepherd began speaking. I looked around, 
wondering whom he was addressing when the 
older lead sheep immediately responded by 
running toward the shepherd, their neck-bells 
ringing. This seemed to alert the rest of the 
flock because a moment later, they began to 
file behind the lead sheep who were following 
the shepherd. With a smile, the shepherd boy 
walked away, probably unaware that he was 
performing a pattern we were about to read. 

Wie transportieren Geschichten und 
Gleichnisse aus den heiligen Schriften 
„fortlaufende“ Botschaften? 
Jede Woche, wenn ich mit Gästen auf dem 
Berg der Seligpreisungen sitze, erzähle ich den 
Bericht eines Hirten, der täglich seine Herde 
aus dem einst nahegelegenen Bauernhaus 
führte. Er führte die Schafe morgens hinaus 
und am Ende des Tages wieder zurück. 
Einmal, als wir auf mehreren großen Felsen 
saßen und gerade dabei waren, den einfachen 
Bericht aus der Schrift zu lesen, brachte der 
Hirte seine Herde zurück zum Bauernhaus. Als 
er sich uns näherte, hielt er an und ließ die 
Herde auseinanderlaufen, während sie an den 
grünen Grashalmen um uns herum 
knabberten. Wir hörten gelegentlich 
Glockengeläut. Es gab etwa ein Dutzend ältere 
Schafe, die von der Herde des Vorjahres 
gehalten wurden, die die „Leitschafe“ waren, 
und sie wurden mit Glocken befestigt. Nach 
ungefähr zehn Minuten, in denen sich die 
Herde ausbreitete und um uns herumschwirrte, 
bemerkte ich, dass fast alle Tränen in den 
Augen hatten. Wir waren gerade dabei, eine 
biblische Metapher zu erleben. Der Hirte 
begann zu sprechen. Ich sah mich um und 
fragte mich, wen er ansprach, als die älteren 
Leitschafe sofort reagierten, indem sie auf den 
Schäfer zuliefen und ihre Nackenglocken 
läuteten. Dies schien den Rest der Herde zu 
alarmieren, denn einen Moment später 
begannen sie, sich hinter die Leitschafe zu 
reihen, die dem Hirten folgten. Mit einem 
Lächeln ging der Hirtenjunge weg, 



He walked a few paces and then picked up a 
stone. Knowingly, he looked back to see a few 
sheep just over the crest of the hill who 
remained instead of following. Skillfully, he 
threw the stone in their direction, catching 
their attention. They looked up and 
immediately began to run to catch up with the 
rest of the flock. There went the shepherd, his 
lead sheep, and the flock. We began to read 
the account of Jesus (the Shepherd) leaving 
the multitudes (the flock), going to the mount, 
and teaching just the disciples (the lead 
sheep) lessons that they would then teach the 
multitudes. “And seeing the multitudes, he 
went up into a mountain: and when he was 
set, his disciples came unto him: And he 
opened his mouth, and taught them, saying,” 
(Matthew 5:1-2) There was a symbolism 
reflection in the above shepherd story. In 
ancient times, when the temple was 
functioning, the High Priest signaled his 
readiness for another sacrifice by burning the 
fire and throwing incense in it. (This would 
offset the odor of parts of the animal that 
needed to be consumed by the fire.) The 
plume of smoke signaled the twelve lead 
priests to ready themselves. When they were 
ready, they rang bells that alerted the 
multitude to gather close to participate in the 
sacrifice. The imagery is obvious: the 
shepherd, the lead sheep and the flock.  

wahrscheinlich nicht bewusst, dass er ein 
Muster vorführte, das wir gleich lesen würden. 
Er ging ein paar Schritte und hob dann einen 
Stein auf. Bewusst blickte er zurück und sah 
ein paar Schafe direkt hinter dem Hügelkamm, 
die blieben, anstatt ihm zu folgen. Geschickt 
warf er den Stein in ihre Richtung und erregte 
ihre Aufmerksamkeit. Sie sahen auf und 
rannten sofort los, um den Rest der Herde 
einzuholen. Da gingen der Hirte, seine 
Leitschafe und die Herde. Wir fingen an, den 
Bericht von Jesus (dem Hirten) zu lesen, wie er 
die Menge (die Herde) verließ, auf den Berg 
ging und nur den Jüngern (den Hauptschafen) 
Lektionen erteilte, die sie dann der Menge 
beibringen würden. „Und als er die Menge sah, 
stieg er auf einen Berg; und als er sich gesetzt 
hatte, kamen seine Jünger zu ihm: Und er tat 
seinen Mund auf und lehrte sie und sprach:“ 
(Matthäus 5:1-2) Es gab eine Symbolik 
Reflexion in der obigen Hirtengeschichte. In 
alten Zeiten, als der Tempel in Betrieb war, 
signalisierte der Hohepriester seine 
Bereitschaft zu einem weiteren Opfer, indem er 
das Feuer anzündete und Weihrauch 
hineinwarf. (Dies würde den Geruch von Teilen 
des Tieres kompensieren, die vom Feuer 
verzehrt werden mussten.) Die Rauchwolke 
signalisierte den zwölf führenden Priestern, 
sich bereit zu machen. Als sie bereit waren, 
läuteten sie Glocken, die die Menge 
aufforderten, sich zu versammeln, um am 
Opfer teilzunehmen. Die Bildsprache ist 
offensichtlich: der Hirte, das Leitschaf und die 
Herde. 

How can the original scriptural Hebrew 
language give me more understanding? 
Another image that this lesson emphasizes is 
found in Ezekiel 37. Latter-day Saints usually 
start at verse fifteen which begins the 
reference to the “two sticks” However, an even 
greater meaning comes by combining the 
account of “dry bones” (verses 1-14) with the 
“sticks.” Three elements are identified in 
Ezekiel’s first vision in this chapter: bones, 
flesh/skin, and the breath. The bones are 

Wie kann mir die ursprüngliche hebräische 
Schriftsprache mehr Verständnis 
vermitteln? 
Ein weiteres Bild, das in dieser Lektion betont 
wird, findet sich in Hesekiel 37. Heilige der 
Letzten Tage beginnen normalerweise bei Vers 
15, wo der Hinweis auf die „zwei Stöcke“ 
beginnt. Eine noch größere Bedeutung ergibt 
sich jedoch aus der Kombination des Berichts 
über „trockene Knochen“ (Verse 1 -14) mit den 
„Stöcken“. Drei Elemente werden in Hesekiels 
erster Vision in diesem Kapitel identifiziert: 
Knochen, Fleisch/Haut und der Atem. Die 



brought back together, they are covered with 
flesh and skin, and then the breath of life 
brings them to life. The imagery is likened to 
the gathering of Israel, recognizing “I AM” who 
opens graves, and then leads into the “two 
sticks” vision. The second vision is a double 
emphasis of the first. The Hebrew word for 
breath, wind and spirit are the same (Ruach). 
The Hebrew word for sticks or wood is “ETZ.” 
The word for bones, “ETZEMOT” could be 
considered the plural of “ETZ,” or in other 
words, the sticks of the body. It is likely that 
Ezekiel wants us to consider the ancient body 
of true religion as having died, leaving a 
skeleton—the “sticks” of the body. Judaism 
with its Old Testament is what is left, the stick 
of Judah, the skeleton of true religion. The old 
covenant was true and yet it died. In latter-
days the remaining skeleton is clothed with a 
new body, (the Book of Mormon), and breath 
(the Spirit of the Lord) the have been given so 
that the true religion is resurrected. The body 
is alive again, never to die. The covenant is 
restored anew, never to die again, “The New 
and Everlasting Covenant!” Like our own 
bodies, the Gospel is eternal, however must 
go through mortality, die and be resurrected, 
eternal yet born again! “The gospel is the new 
and everlasting covenant by means of which 
God, on his own terms, offers salvation to 
man. Baptism is the formally appointed means 
and ordinance which the Lord has provided so 
that man can signify his personal acceptance 
of all of the terms and conditions of the eternal 
gospel covenant. Thus, in baptism, which as 
part of the gospel is itself a new and an 
everlasting covenant (D. & C. 22), man 
covenants to abide by all of the laws and 
requirements of the whole gospel.” (Bruce R. 
McConkie, Mormon Doctrine, Pg.69) 
 

Knochen werden wieder zusammengefügt, sie 
werden mit Fleisch und Haut bedeckt, und 
dann erweckt der Lebenshauch sie zum Leben. 
Die Bildsprache wird mit der Sammlung Israels 
verglichen, wobei „ICH BIN“ erkannt wird, der 
Gräber öffnet, und führt dann in die „Zwei-
Stöcke“-Vision. Die zweite Vision ist eine 
doppelte Betonung der ersten. Das hebräische 
Wort für Atem, Wind und Geist ist dasselbe 
(Ruach). Das hebräische Wort für Stöcke oder 
Holz ist „ETZ“. Das Wort für Knochen, 
„ETZEMOT“, könnte als Plural von „ETZ“ 
betrachtet werden, oder mit anderen Worten, 
die Stöcke des Körpers. Es ist wahrscheinlich, 
dass Hesekiel möchte, dass wir den alten 
Körper der wahren Religion als gestorben 
betrachten und ein Skelett zurücklassen – die 
„Stöcke“ des Körpers. Das Judentum mit 
seinem Alten Testament ist das Übrige, der 
Stock Judas, das Skelett wahrer Religion. Der 
alte Bund war wahr und doch starb er. In den 
Letzten Tagen wird das verbleibende Skelett 
mit einem neuen Körper (dem Buch Mormon) 
und einem neuen Atem (dem Geist des Herrn) 
bekleidet, der gegeben wurde, damit die wahre 
Religion aufersteht. Der Körper lebt wieder, um 
niemals zu sterben. Der Bund wird neu 
wiederhergestellt, um nie wieder zu sterben, 
„Der neue und ewige Bund!“ Wie unser eigener 
Körper ist das Evangelium ewig, muss jedoch 
durch die Sterblichkeit gehen, sterben und 
auferstehen, ewig und doch wiedergeboren! 
„Das Evangelium ist der neue und 
immerwährende Bund, durch den Gott nach 
seinen eigenen Bedingungen dem Menschen 
Errettung anbietet. Die Taufe ist das formell 
festgelegte Mittel und die Verordnung, die der 
Herr bereitgestellt hat, damit der Mensch seine 
persönliche Annahme aller Bedingungen des 
ewigen Evangeliumsbundes zum Ausdruck 
bringen kann. Bei der Taufe, die als Teil des 
Evangeliums selbst ein neuer und 
immerwährender Bund ist (LuB 22), gelobt der 
Mensch, sich an alle Gesetze und 
Anforderungen des gesamten Evangeliums zu 
halten.“ (Bruce R. McConkie, Mormon Doctrine, 
S. 69) 



What did Ezekiel have in mind as he 
spoke about a latter-day temple, water, 
and salt? 
Ezekiel gives us the imagery of water and 
salt as he envisions living water coming 
from the Latter-day temple to cover the 
waters of the Dead Sea. Both salt and water 
are necessary for life. In Judaism, salt is 
used to prepare meat so there is no blood 
left in it. All sacrifices had to be prepared 
with salt. In praying before a meal, bread is 
broken, and salt is poured with the thought 
that even if we only had bread and salt, we 
would be grateful. “Because salt is one of 
the most basic commodities and essential 
for human life, it is often used in the Bible as 
meaning food generally. Cleansing and 
hygienic powers are also attributed to salt…” 
“In the dietary laws, too, salt is important. 
Before meat can be cooked, the blood must 
be removed, which is done by sprinkling 
coarse salt on it and leaving it for an hour. 
Salt has the property of attracting liquids 
and when, at the end of the hour, the meat 
is thoroughly washed, it is blood- free and 
ready for cooking.” “Salt is plentiful in Erez 
Israel and indeed the Dead Sea is known in 
Hebrew as the Salt Sea. (Sea and lake are 
the same words in ancient Hebrew, yam - 
so, Mormons, take note, there is another 
“Salt Lake!) It is in that region of the country 
that Lot’s wife was transformed into a pillar 
of salt when, in defiance of the angel’s 
instructions, she looked back on the 
destruction of Sodom.” “Bread with salt was 
regarded as the poor man’s food but 
sufficient for the humble student of the 
Torah, and it has remained a custom to 
sprinkle a little salt on bread partaken at the 
beginning of meals. In Jerusalem it is the 
custom to greet official guests of the City 
Council with bread and salt as they enter the 
city’s limits.” (Encyclopedia Judaica Jr.) Every 
week when I go to the Dead Sea, I insist 

Woran dachte Hesekiel, als er über einen 
Tempel, Wasser und Salz der Letzten Tage 
sprach? 
Hesekiel gibt uns die Bilder von Wasser und 
Salz, während er sich vorstellt, dass 
lebendiges Wasser aus dem Tempel der 
Letzten Tage kommt, um das Wasser des 
Toten Meeres zu bedecken. Sowohl Salz als 
auch Wasser sind lebensnotwendig. Im 
Judentum wird Salz verwendet, um Fleisch so 
zuzubereiten, dass kein Blut darin zurückbleibt. 
Alle Opfergaben mussten mit Salz zubereitet 
werden. Beim Beten vor einer Mahlzeit wird 
Brot gebrochen und Salz in den Gedanken 
gegossen, dass wir dankbar wären, selbst 
wenn wir nur Brot und Salz hätten. „Weil Salz 
eines der grundlegendsten Gebrauchsgüter 
und für das menschliche Leben unerlässlich ist, 
wird es in der Bibel oft als Nahrungsmittel im 
Allgemeinen verwendet. Auch in den 
Speisegesetzen werden dem Salz reinigende 
und hygienische Kräfte zugeschrieben…“ 
„Auch in den Speisegesetzen spielt Salz eine 
wichtige Rolle. Bevor Fleisch gekocht werden 
kann, muss das Blut entfernt werden, indem 
man grobes Salz darauf streut und es eine 
Stunde lang stehen lässt. Salz hat die 
Eigenschaft, Flüssigkeiten anzuziehen, und 
wenn das Fleisch am Ende der Stunde 
gründlich gewaschen ist, ist es blutfrei und 
bereit zum Kochen.“ „Salz ist in Erez Israel 
reichlich vorhanden und tatsächlich ist das 
Tote Meer auf Hebräisch als Salzmeer 
bekannt. (Meer und See sind die gleichen 
Wörter im alten Hebräisch, Yam – also, 
Mormonen, beachtet, es gibt einen anderen 
„Salzsee!) In dieser Region des Landes wurde 
Lots Frau in eine Salzsäule verwandelt, als sie 
hereinkam Ungeachtet der Anweisungen des 
Engels blickte sie auf die Zerstörung Sodoms 
zurück.“ „Brot mit Salz wurde als Speise des 
armen Mannes angesehen, aber ausreichend 
für den demütigen Studenten der Tora, und es 
ist Brauch geblieben, ein wenig Salz auf das 
Brot zu streuen, das zu Beginn der Mahlzeiten 
gegessen wird. In Jerusalem ist es üblich, 
offizielle Gäste des Stadtrates mit Brot und 
Salz zu begrüßen, wenn sie die Grenzen der 
Stadt betreten.“ (Enzyklopädie Judaica Jr.) Jede 



that everyone put their fingers in the water 
and touch their tongue. The grimaces are a 
once in a lifetime experience! That is the 
appropriate time to read Ezekiel’s prophecy 
of water coming out of the temple and 
healing the Dead Sea! It will still be salty, 
but there will be all manner of fish in it like 
the waters of the Great Sea (the 
Mediterranean) – salty but with new health. 
“And it shall come to pass, that the fishers 
shall stand upon it from Engedi even unto 
Eneglaim; they shall be a place to spread 
forth nets; their fish shall be according to 
their kinds, as the fish of the great sea, 
exceeding many.” (Ezekiel 47:10) The temple 
provides a return to health, a healing of the 
soul. 

Woche, wenn ich zum Toten Meer gehe, 
bestehe ich darauf, dass alle ihre Finger ins 
Wasser stecken und ihre Zunge berühren. Die 
Grimassen sind ein einmaliges Erlebnis! Das 
ist der richtige Zeitpunkt, um Hesekiels 
Prophezeiung zu lesen, dass Wasser aus dem 
Tempel kommt und das Tote Meer heilt! Es 
wird immer noch salzig sein, aber es werden 
alle möglichen Fische darin sein wie die 
Gewässer des Großen Meeres (des 
Mittelmeers) – salzig, aber mit neuer 
Gesundheit. „Von En-Gedi bis En-Eglajim 
werden Fischer am Ufer des Meeres stehen 
und ihre Netze zum Trocknen ausbreiten. Alle 
Arten von Fischen wird es geben, so zahlreich 
wie die Fische im großen Meer.“ (Hesekiel 
47:10) Der Tempel sorgt für eine Rückkehr zur 
Gesundheit, eine Heilung der Seele. 

 


